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der Dialektausdrücke Im Anhang beigegeben wurde. Meit dieſem Mittelweg
cheint der Herausgeber tatſächlich das Richtige getroffen 3U en

and 14 bringt die kulturgeſchichtliche Erzählung QAQus dem 13 d  hr
undert: Der Münſterbaumeiſter Straßburg Den hiſtoriſchen

Hintergrund bilden hier die Freiheitskämpfe der Straßburger Bürgerſ QAft
nit ihrem ſtreitbaren Biſchof Walter von Gero  CH (1260 - 1263). Im
Mittelpun der Erzählung die lichte Künſtlergeſtalt des halb ſagen
haften Baumeiſters Erwin mit großer Wärme gezeichnet. Uch den übrigen
Hauptperſonen eignet eine gewiſſe pſychologiſche .  Ti  iefe der Charakterzeich—
nung. Lehrreich Ind intereſſant zugleich ind und Einrichtungen der
Steinmetzzunft QMn den großen Münſterbauten jener Zeit geſchildert. Auch
die damals auftretenden Flagellanten erſcheinen Iun der Erzählung eine
üſtere Epiſode

62) m Glanze der Hoſtie. Erzählungen für Erſtkommunikanten und
für andere. Von Tban Bigger Einſiedeln, Waldshut.
Cöln Rh Verlagsanſtalt enziger Ho A 80 (168 gbd

2.60 3.15 Fr 3.2⁵ reſp 3.— 3.60 Fr 3.75
mne —— Erzählungen für Kinder vo  2 ungefähr 3  O.  V Jahre

aufwärts, aber auch für Erwachſene. Die eilige Hoſtie wirft ihren anz
auf dieſe ſchli

en Erzählungen aus den Bergen. 90  n „Veits Rache“ ird
geſchildert die Umwandlung emner Knabenſeele durch die V  orb ereitung auf
die eilige Kommunion. „Halt'  V  8 der Pfarrer Aus, ſo 0 ich's auch Aus 17
childert den ermu eimner kleinen Erſtkommunikantin. „Des Thomas
Sepp“ mit ſeiner geiſtigen Meſſe und Kommunion, Die bre der
Engel“, die ihren amen nicht umſonſt führen, „Die blutende Liebe“, die
lieber den Tod eidet, als ihrer Reinheit nahetreten läßt, die ergreifende

„Media Vita mn morte ühren uns 3u kräftigen, arbeitsreichen
Geſtalten, aber auch e  en, kräftigen Charakteren, die E8 geworden ind
durch die öftere würdige Kommunion. Zwei tebliche Legenden „Wie die

d“ und „Chriſtkin aſt“ geben dem Büchleinäßliche Afra ſo chön var
einen ſchönen Abſchluß Ein Farbendruckbild und viele andere Illuſtrationen

chenkſowie die chöne Ausſtattung machen das Bu 3u einem geeigneten Ge
erk. Der rzählunget oL anſchaulich und eſſelnd, ſtellenweiſe von

poetiſcher önheit. Lokalausdrücke, di nicht allgemein verſtändli ſind,
ollten Tklärt ſein.

Linz. Bromberger.
63) Wanderungen und Wallfahrten der allerſeligſten Jungfrau Maria.

Von Dr Heinrich M Ludwigs Cöln 0  em 100 1.90
2.2

—⁰

Neun Reiſen Mari ſind in erbauliche Weiſe geſchildert. Die Zahl
ergibt ich aus der Heiligen Schrift; die Schilderung iſt größtenteils den
riften der ehrw Maria von AIgreda ntnommen.

Das U  ern ſoll beſonders Leſungen für den Maimonat dienen. Dieſen
Zweck erſu es gewiß. Der Verfafſer möchte eS auch dem reiſenden
Publikum In die Hände rücken Die beigegebenen Bilder ind ſchön

Hubert an
64 Unterm Petersdom. 2  on Dr Ye Puſtet (104 M 120

1.44
Alte, ehrwürdige deutſche Luft iſt Es, die uIns umweht, enn wir an

der Hand des Verfaſſers die Grotten unter eter Urwandern Er

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ II 1913.
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weiß un. o viel Anmutiges, Intereſſantes Im gemütlichen Plauderton
erzählen, ſo daß ängſt entſchwundene Zeiten ebendig vVor Uuns auferſtehen
Alle, die ich für das ewige Rom intereſſieren, werden 3u dieſem üch
lein greifen. Hubert an  6
65) Jeſus, das himmliſche Seelenbrot Betrachtungen. eſus,

das göttliche Opferlamm. 16 Betrachtungen. 2  don 2 Müllendorf.
Der erfaſſer der bekannten und beliebten Betrachtungsbücher hatfür das ſeine Betrachtungen Üüber heilige Meſſe und Kommunion 9euürz herausgegeben. Den Anhang ilden verſchiedene Gebete; dadurchiſt dem praktiſchen Bedürfnis entgegengekommen, indem die eine oder andere

Betrachtung bei Anhören der heiligen Meſſe bder bei der Dankſagung nachder Kommunion eingelegt werden kann. Hubert an.
66) Angelus Sileſius. Eine u  ah Qaus des VDi  EX. Sprüchen

DUr runnhofer. Bern (78 S
Der Dichter und Myſtiker Johannes Scheffler (Angelus Sileſius), Arztun Konvertit, tritt In obigem I lein in einer AuswahlSprüchen entgegen Sie ſind geeignet, im Sturm und Drang der Gegen—var: 1  E, edle, himmliſche (Edanten Iin Uun 3 Erregen. Perlen ſind Es,die der Verfaſſer aus dem „Cherubiniſchen Wandersmann“ darbietet.

Hubert Hanke
Lutherſpiegel. Wer Luther 5 aSs Luther lehrte; wie Luther67Ar Auf Grund von Luthers eigenen Schriften verfaßt und zuſam

mengeſtellt von Franz Schmid M. Herausgegeben
Verein für Volksaufklärung, Geſellſchaft zur Verbreitung
Schriften. Wien. Verlag Auſtria Franz I., Sonnenfelsgaſſe 21
(8⁰ (Auflage ſchon gänzlich vergriffen.

une wichtige Reform Iin unſerer Zeit iſt die organiſierte Verbreitungguter Liſten und Bücher Dieſes Ziel hat ſich der Verein „Volksauf—klärung“ geſtec Eine zeitgemäße Volksbro  Ure bietet der Verein
mit obigem Lutherſpiegel, der uns zeigt, ver denn eigentlich Martin
Luther geweſen iſt, ETI elehrt hat, wie CTI geſtorben iſt, ſamt verſchiedenen Bemerkungen über das heutige Luthertum. Die Schrift iſt für jeden,der ehen will, recht ehrrei

Innsbruck. Franz Tiſchler Cap
68) 1e moderne Orgel. Von Franz Grabner, Pfarrproviſor. razund Wien. Verlag „Styria“. K 1.80

Ein ehr nützliches, praktiſche und leichtfaßlich geſchriebenes Büchlein,das die Darſtellung der modernen Regiſteranlage behandelt eſprichder Spielti mit ſeinen Einrichtungen, die Labial und Zungenpfeifen,beziehungsweiſe Stimmen, die Hilfsſtimmen un die mechaniſchen eehelfe Für Organiſten und beſonders für junge Lehrer, welche Iin die elt
hinaustreten Uun ſofort den Organiſtendienſt übernehmen ſollen eine äußerſtdankbare Gabe! Beim aufmerkſamen Durchleſen dieſer Abhandlung wird
ihnen eigentlich erſt recht lar werden, vas ſie In der Lehrerbildungsanſtaltüber die rge vortragen hörten. D den Kirchenvorſtänden wird die
Lektüre von Nutzen ſein. U Seite 47 finden ſie ogar Auskunft, Pre viele
Regiſter eine neu ù erbauende rge um Verhältnis 3Uum Faſſungsraum der
1 haben Oll. Die Dispoſition, Intonation uſwé iſt ann reilich Sache


